
Die Herausgeber dieses
Blattes nehmen sich immer
mehr heraus. Das einfache
Volk kann dazu nur “Nein,
nein, dreimal nein!” sagen.      

Doch der Reihe nach:
Hennuri und Swoidl, die sich
ja auch als freie Journalisten
verstehen, waren jüngst als
TV-Reporter im Auftrage
eines größeren Medienunter -
nehmens mit Sitz in der
Wiener Wutgasse (sic!) unter-
wegs, was prompt die
Empörung der selbstredend
wohlgestalten, ansehnlichen
und überhaupt rundum schö-
nen Stammleserschaft des
auftraggebenden Mediums
auf den Plan rufen musste.  

So dauerte es auch keine
Dreiviertelstunde, bis in jener
Redaktion gezählte drei
(Denunzianten?-)Anrufe ein-
gingen, wonach “zwei ältere
Junkies angeblich Interviews
auf der Mariahilfer Straße
führen!”

Wir lernen daraus: wer nicht
aussieht wie Brad Pitt oder
George Clooney darf auch
nicht arbeiten!
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Wurde der GZ zugespielt: der erste Entwurf einer Aufmacherseite jenes

Mediums, in dessen Auftrag Hennuri und Cpt. Swoidl auf die Menschheit los-

gelassen  wurden. Doch das Schlimmste wurde verhindert!
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Weil nicht jeder Reporter sein darf - deshalb:

Gesichtskontrolle für Journalisten!

“Kaum zünd´ma sich a
klanes Kerzerl an, kummt

a Oaschloch und blost
da´s aus!”

Herr

Schmaul Peidl


